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Erklärung des Staatsbankerotts, indem fortan nur ein Dritteil
der öffentlichen Schuld verzinst wurde, wie zu der Revolution des
18. Fructidor (4. Sept). Da die Wahlen zu einer monarchischen
Mehrheit geführt hatten, der auch die Direktoren Carnot und
Barthelemy zuneigten, wurde von den übrigen Direktoren mit
Hilfe des von Napoleon aus Italien gesandten General Augereau
ein Staatsstreich (4. Sept.) vollzogen durch Kassierung der
monarchischen Wahlen und Verhaftung der Verdächtigen, von
denen viele nach Cayenne deportiert wurden. Carnot entrann in
die Schweiz.

b) Die äufsere Politik der Republik wurde mehr und mehr
durch Bonaparte bestimmt. Um Englands Herrschaft in Ostindien
zu bedrohen, vermochte er das Direktorium zur Genehmigung' der
Expedition nach Ägypten. Nach der Einnahme Maltas be¬
setzte er Alexandrien, besiegte die Mameluken bei den Pyramiden
und zog in Kairo ein. Allein die Vernichtung der französischen
Flotte durch Nelson bei Abukir (1. August 1798) schnitt die
Verbindung mit der Heimat ab, und die Pforte erklärte den Krieg.

Der Zug Bonapartes nach Syrien scheiterte an der Ver¬
teidigung Acres durch den englischen Kapitän Sidney Smith und
an der Pest 1799. Nach Ägypten zurückgekehrt, siegte er über
das gelandete türkische Heer bei Abukir, aber die Nachrichten
von den Niederlagen der französischen Heere in Deutschland und
Italien veranlafsten ihn zur Rückkehr. General Kleber, als Ober¬
befehlshaber zurückgelassen, fiel nach tapferen Thaten durch
Meuchelmord. 1801 erfolgte die Räumung Ägyptens.

c) Das Direktorium hatte inzwischen die Einrichtung einer
Reihe neuer von Frankreich abhängiger Republiken veranlafst.
Ein Tumult in Rom hatte den Einmarsch Berthiers und die Er¬
richtung der römischen Republik zur Folge, Papst Pius VI.
wurde als Gefangener nach Toskana, später nach Valence in
Frankreich gebracht (Anf. 1798). Die Schweiz war zur hel¬
vetischen Republik umgestaltet, Genf aber mit Frankreich
vereinigt worden.

Diese Gewaltstreiche hatten eine neue Koalition bewirkt,
deren Seele Kaiser Paul von Rufsland (1796 — 1801*) war und
welcher Österreich, Neapel, die Pforte, England, Portugal und
Schweden beitraten, für welche aber den neuen König von. Preu-
fsen Friedrich Wilhelm III. (1797—1840) zu gewinnen nicht
gelang.

Neapel, der letzte monarchische Staat in Italien, eröffnete,

*) Die Besetzung von Malta gab ihm, da er sich zum Grofsmeister
des Ordens hatte wählen lassen, den Vor wand.


